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der Reichstag über die Kriegsziel

Re Verlängerung der sommerzeſt

T in 6 il Der Bundesrat
Hat heute beſchloſſen daß in der Zeit vom 1 Mai bis

September 1916 an

Zeit die in Deutſchland durch das Reichsgeſetz vom
2 März 1893 eingeführt ift

Längengrades

mittel europäiſchen

als geſetzliche Zeit die Zeit

öſtlich von Greenwich
gelten ſoll Das bedeutet daß die Uhren für dieſe Zeit

im eine Stunde
prmäß wird der l
1916 nachmittags 11 Uhr beginnen
1916 aber um eine

vorzuſtellen
Mai 1916 bereits

Stunde verlängert werden damif
Oktober 1916 die mitteleuropaiſche

im Kraft treten kann

del Keichsinn her die Kriegspſele

Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion

Heute wurden die Debatten im Reichstag fortgeſetzt
Von den Rednern für die freiſinnige Fraktion f
der Abgeordnete v für die nationale

für die konſervative Graf Weſtarp E
m meiſten intereſſteren
die Frage der Kriegsziele

Peyer erklärte daß der 9
die Geneigtheit

zusgeſprochen habe

die Fraktionsredner über
geäußert haben

teichskanzler ſehr
Friedensverhandlungen

aber man käme nicht weiter wenn
Seite nicht ebenfalls

Dann nahm er ſich warm Hollands an
daß die Neut ralen
Martyrinm erlitten

richt genug gewürdigt wäre

Geneigtheit vor
handen wäre

in dieſem Krieg

Der engliſche Druck auf

ſ Holland ſeiGriechen
Wir in Dentſch

unſere Sympathien fü
weil wir in enger S

Holland will man die Kehle zu
der Atem ausgehtKriegsziele im engeren Sinne ſtimmte der Redner un

was der Reichskanzler geſagt
Beſonders betonte er auch daß wir mit den Ver

Staaten und mit einem großen Teil des amerifaniſchen Volkes in enger Blutsverwandtſchaft
Wir hoffen daß wir vertrauensvoll die weitere Entwick

beiderſeitigen Beziehungen unſerer und der
amerikaniſchen Diplomatie verfolgen können

Streſemann erklärte daß bezüglich der ünter
ſeebootfrage eine gemeinſame Reſolution vorliege

aber durchaus nötig ſei daß wir in dieſer Beziehung
alle unſere Machtmittel anwenden und noch weiter aus

Die Rückſicht auf die Neutralen müſſe natür
lich gewahrt werden aber ihre unberechtigten Anſprüche

Amerika kommen wir ſehr
Aber Amerika und die anderen Neutralen

daß wir verpflichtet t

tragiſche
hinreichend gewarntland paben die Pflicht

Holland enszudrücken
berwand ſchaft ſtehen

durch das

Bezüglich der

gefähr mit dem übercin

müßten abgewehrt werden

müſſen doch berückſichtigen

Uns gegen England rückſichtslos zu wehrentralen können nicht verlangen daß ſie auf vegnſtne et

Schiffen ſpazieren fahren können
die Regierung im Sinne des Beſchluſſes der Haushalt

Die amerikaniſche Neutralität iſtbisher viel zu ſehr in materiellen Intereſſen begründet
Es herrſcht dort vielfach geradezu eine widerſche Heuchelei indem man moraliſche Gründe vorſchützt

und in Wirklichkeit von egoiſtiſchen Abſichten geleitet iſt
Bezüglich der Kriegsziele die wir im Oſten verfolgen
ſtimmt der Redner dem Herrn Reichskanzler zudie große fulturelle BcPenive

Man darf hoffen daß

fom miſſion vorgeht

betont noch beſonders
der Deutſch Balten die nicht nur für ihr
Jeleiſtet haben

Land Großesſondern auch für Deutſchland tätig ge
Bezüglich Belgiens müſſe die militäriſche

itiſche und wirtſchaftliche Politik Deutſchlands feſt
Die Srringuna der Freiheit de

darf nicht nur in Verträgen und in Worten
ſondern ſie müſſe geſicher
in der Weiſe daß Deutſ

ſeg werden

werden durch Taten und zwar
land in einem künſtigen Krieg

nicht etwa wieder völlig England ausgeliefert iſt ſondern
wir müſſen heraus aus dem uaſſen Treieck damit unſere

völlig trr rdie und Kreuzer wid e
Hraf Weſtarp betonte genau
Unterſeebootkrieg

iebichenſtein Tel Nr 1403
für Verlag S Fevaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Fernſprech Sammelnummer 7981

Verautwortlich für die Redaktion K J in Halle S

Halle Freitag den 7 April 1916

Englands neue Blockadepolitik

würde Ebenſo müſſe das belgiſche Land feſt in unſerer
Hand gehalten werden Er ſtimme wie er ausdrücklich
erklärte in der Beziehung den Abgeordneten Spahn
und Streſemann zu Jn Belgien haben wir die vlämi
ſchen Intereſſen zu wahren da die Vlamen Stammes
verwandte nnſeres Volkes ſind

Glückwunſch des Kuſſers an den
Reichskanzler

W T Berlin 6 April Se Majeſtät der4aiſer hat dem Reichskanzler telegraphiſch
herzlich zu den kraftvollen Worten beglückwänſcht
mit denen er im Reichstage von neuem unſere Stel
lung zur Vergangenheit nnd Zukunft dargelegt hat

Zur geſcrigen Kanzlerrede

Wien 6 April Die Blätter würdigen die Aus
führungen des Reichs an iglers als ein Zeugnis von
mächtiger licher Bedentung weildarin die Umriſſe des zukünftigen Friedens und desneuen Europas Jezeichuen und die Grundlinien für jene

t

Neuordnung gezogen werden welche von den Zentral
mächten im Verein mit ihren getreuen Verbündeten ge
ſchaffen werden wird Fremdenblatt ſchreibt Selbſt die
höchſten Erwartungen welche an die Erklärungen des
Reichskanzlers geknüpft werden ſind übertroffen Die
Worte Bethmann Hollwegs atmeten den Geiſt une
ſchütterlicher Entſchloſſenheit feſter Zuverſicht und tief
ſten Vertrauens in die Zukunft

Die Neue Freie Preſſe ſchreibt Die Rede
des Reichskanzlers iſt ſchon an ſich ein Ereignis dasdie Welt vor einen neuen vielleicht den letzten Abſchnitt

des mörderiſchen Krieges ſtellt e Blatt erinnertan die Friedensrede vom Dezember welche verl en
als Ze er der Schwäche gedentet und vo n Asquith
Ung lichkeiten beantwortet worden ſei und erklärt
der Weihe tangler wollte auch durch ſeine geſtrige Rede

dem Frieden nützen Nicht die Geſinnung nur das Ver
fahren wurde geändert

Jm Neuen Wiener Tagblatt heißt esWenn unſere Gegner ehrlichem Rat zugänglich wären
könnte man ihnen nur ſagen daß ſie die Worte des
Reichskanzlers ebenſo ernſt nehmen ſollten wie dasdeutſche Volk es tut Dies hätte dann wenigſter s die
eine gute Folge daß zu bisherigen ſchrecklichen Opfern
an Gut und Blut nicht noch weitere gehäuft werden
müßten Die Zeit hebt die anerkennenden Wortedes Reichskanzlers für Oeſterreich Ungarn und ſeine

Kriegsleiſtungen hervor und drückt den Wunſch aus daß
es dem Reichskanzler beſchieden ſein möge die ſchönen
Zukunftspläne zu verwirklichen welche er in ſeiner
geſtrigen Rede entwickelt hat Die Reichspoſt führt aus
Dem Asquithſchen Programm der Vernichtung und er
ſtückelnung ſetzte der deutſche Kanzler das Programm
der Völkerbefreiung entgegen Das Deutſche Volks
blatt ſagt Grundfätzlich und beſtimmt wie dieſe Aeuße
rungen des Reichskanzlers waren bildeten ſie die be
deuntſamſte Kundgebung in dieſem Kriege denn ſie kün
den den unterdrückten Völkern die Freiheit und er
öffnen der ganzen Welt einen Ausblick auf eine neueEpoche der Menſchheit

W T Budapeſt 6 April Sämtliche Blätter
beſprechen die Rede des Reichskanzlers und
heben namentlich die bedeutſamen Erklärungen über die
Unmöglichkeit des ſtatus quo ante hervor wodurch die
Frieden sfrage auf eine reale volitiſche Grundlage ge
ſtellt und den eitlen Auslafſungen über die Zertrümmer
nung Deutſchlands in würdigſter Weiſe eine geharniſchte

Antwort erteilt worden iſt Der Peſter Lloyd ſchreibt
die Rede Bethmann Hollwegs ſei kein konkretes
Friedensangebot aber ſie gehe mit aller er denklichen
Klarheit die Grundlage an auf die die ſiegreichen Mächte
Zentralenropas ihre eigene Zukunft zu geſtalte n feſt ent
ſchloſſen ſind Der Peſti Hirlap ſchreibt Es iſt eine
direkte Folgewirkung der vielen gehäſſigen Auslaſſungen
über die Zertrümmerung Deutſchlands daß der Kanzler
genötigt iſt die denkbar ſtärkſte Bürgſchaft zu fordern
daß ſolche Pläne nirgends mehr auftauchen und nicht
die Grundlage einer künftigen Koalition bilden können

er antlice öſterreichiſche Heeresbericht

Wien 6 April Amtlich wird veranker

Ruſſiſcher und füdöſtlicher Krieg
ſchauplagtz

Richts Nenes

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Auf der Hochfläche von Doberdo wurden öſtlich

Selz die unlängſt vom Feinde genommenen Gräben voll
ſtändig geſänbert Jtalieniſche Gegenangriffe ſcheiterten
Jm Ledro und Jndicarien Abſchnitt unter
hielt die feindliche Artillerie ein lebhaftes Feuer An
griffe ſchwächerer italieniſcher Kräfte gegen unſere
Stellungen nordöſtlich des Ledro Sees und im Daone
Tal wurden abgewieſen Sonſt beſchränkte ſich die
Kampftätigkeit auf mäßiges Geſchützfeuer in einzelnen
Abſchnitten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Seldmarſchallentnant

Unſere Erfolge bei Avochurt

Großes Hanptquartier 6 April Dasnahe Malancounrt gelegene kleine Dorf Avoconurt iſt
mit den öſtlich anſchließenden Linien genommen
worden Seit der Erſtürmung des Avocourtwaldeslag Avoconurt in dem von allen Seiten bedrängten Sack

der weſtlich der Maas gelegenen nördlichſten fran
zöſiſchen Stellungen mit Bethinconrt als äußerſte
Spitze Gerade die Oeffnung dieſes Sackes zwiſchen
den äußerſten öſtlichen Punkten der neugewonnenen

unſerer Hand gelaſſen hat beweiſt daß er entſchloſſen
iſt die von drei Seiten umſchloſſene Avocourtſtellung
durchaus zu halten wie das hart bedrängte Bethin
conurt eine Tatſache die übrigens durch die Ausſagen
der Gefangenen und durch die bei ihnen gefundenen

den dentſchen Vorſtoß nicht bis zur Höhe 304 gelangen
zu laſſen denn in einem Gelände wie dieſes fällt gewiß
jeder Erfolg von einigen hundert Metern für die end
gültige Entſcheidung ins Gewicht Den Vertei digern

Angreifer muß frei über ganz offene Hügelrücken
ſtürmen die von undurchdringlichen Waldſtücken

loch zu Grangtloch die allein einige Deckung bieten
muß der Angriff fortſchreiten Jch komme ſoeben ans
dem Kampfgelände und habe erneut den Eindruck ge
wonnen daß jeder einzelne Mann hier in vollem Maße
ſeine Pflicht getan hat D Tagesztg

Zum 6 Zeppelinangriff
W T B BVerlin 6 April Marineluftſchiffe

lagen zer ſtört nachdem vorher eine Batterie nördlich von
Hull mit Sprengbomben belegt und außer G efecht ge
ſetzt war Ferner wurden die Fabrikanlagen von
Leeds und Umgebung ſowie eine Anzahl Bahnhöfe
des Jnduſtriegebiets angegriffen wobei eine gute
Wirkung beobachtet wurde Die Luftſchiffe wurden
heftig beſcheſſen ſie ſind alle unbeſchädigt gelandet

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

W T London G April Amtlich An den
geſtrigen Angriff auf die öſtlichen Grafſchaften nahmen
drei Zeppeline teil Der erſte griff um ungefähr 9 Uhr
an wurde durch das Feuer der Abwehrkanonene der L 1 14 d U lander fünt M J r G in Woattevertriebe n nachdem er n Bomben ab orfen 111
ſt Scha u n d 1 1 zem 1 r onohne Schaden anzurichten oder jemand zu verletzen

951 7 mir r M u MWie berc 19 gemeldet wird wurde dieſer Heppelin durch
das Kanoneunfener getroffen Der zweite erſchien in
einer anderen Gegend um 10 Uhr 15 Mit d ließ keine
Bomben fallen Der dritte griff wieder an anderer
Stelle an und vernrſachte nur unbedeutenden Sach
ſchaden Jnsgeſamt wurden 24 Exploſiv und 24 Brand
bomben abgeworfen Ein Kind wurde getötet zwei
Männer eine Frau und fünf Kinder wurden verwundet
Es wurde kein militäriſcher Schaden angerichtet

W T London 6 April Meldung des ReuterBureau Wie 3 Eaſtern Morning New meldet iſt ein
Zeppelin ſiber einer Stadt an de Oſtküſte erſchienen
Er wurde gleich gebörig ,empfan Seine Anweſenheit wurde ſofort beobachtet Ein Scheänwerfer wurde
auf ihn gerichtet worauf ſogleich ine heftige Artilleri

beſchießnng folgie Man ſah die Proſektile rings
herum en Schließlich verſchwand der Zeppelin in

Fortſchritte und der Mort Homme Stellung iſt nun
unſer geworden Die große Zahl von Gefangenen die
der Feind nach ſehr blutigen Verluſten an Toten in

Befehle beſtätigt wird Es lag ihm aber alles daran

kommt die Formation des Geländes ſehr zuſtatten Der

flankiert werden Dieſe ſind mit Drahßthinderniſſen
Verhauen Jnfanterieſtellungen und ſehr geſchickt ans
betonierten Maſchinengewehren geſpickt Von Granat

haben in der Nacht zum 6 April ein großes Eiſen
werk bei Whitby mit Hochofen und ausgedehnten An

Vorwärts bei Verdun
Bundesratsbeſchluß zur Verlängerung des Sommers

e Holland und England Fgtalieniſche Truppen für die Weſtfront

ſicher Richtung nachdem er vorher einige Bomben
uf die Vorſtadt abgeworfen hatteJtaliener für die Weſtfront

Wien 8 April Aus Bukareſt wird aus diplo
matiſchen Kreiſen gemeldet daß ſeit zwei Wochen
italieniſche Truppen an die franzöſiſche
Front gebracht werden Tägl Roſch

Engliſche Pläne gegen Holland
Wien 6 April Der Haager Sonderberichterſtafter

der Neuen Freien Preſſe erfährt aus beſonderer Quelle
Der holländiſche Miniſter des Aeußern erfuhr am
Donnerstag den 30 März in ſpäter Abendſtunde durch
eine Chiffredepeſche aus Paris daß auf der in Paris
ſtattgefundenen Konferenz der Vierverband die Er
zwingung der Scheldemündung und die
Landung eines engliſchen Heeres von200 000 Mann in Antwerpen im Rücken der Dent
ſchen ausführlich erörtert hat Nach einer noch in der
Nacht des 30 März abgehaltenen Miniſterberatung der
die Königin Wilhelmine vorſaß wurde eine erhebliche
Verſtärkung der Truppen in der Provinz Zeeland be
ſchloſſen da dieſe Provinz bei einer Verletzung der

lländiſchen Nentralität beſonders bedroht erſcheint
D Tags Ztg

Re neue engliſche Blocade

W London 6 April Die Ausfüh nLord Robert Cecils im Unterhanſe über die
jüngſte Order in Council zur LondonerDeklaration lauten

Den Hauptgegenſtand der Order bildet die
klärung daß die Begriffe der fortgeſetzten Reiſe
voller Ausdehnung nicht nur anf unbedingte ſonderg
auch auf bedingte Bannw re Anwendung fir
ebenſo auf die Blockade 18 urſoig
in der Behandlung der bedingter unbedingten
Bannware bleibt beſtehen daß dedingte Bannware
nur beſchlagnahmt und verurteilt werden kann wenn
ſie für die Streitkräfte des Feindes oder den Gebranch
der feindlichen Regierung beſtimmt iſt während nun
bedingte Bannware dem gleichen Schickſal unterworfen
iſt wenn ſie für einen Teil des feindlichen Vebietes
beſtimmt iſt Bei der Durchführung dieſer Maß
nahmen im gegenwärtigen Stadium des Krieges iſt
der Unterſchied zwiſchen beſden Arten von Konter
bande umweſentlich da ja im Grunde alle Güter die
nach dem Gebiet unſerer Feinde geſandt werden unmittelbar oder mitteldar zum Nutzen der Streitkräfte

verwendet werden und daher in gleichem Maße der
Beſchlagnahme Wexriegen b ſie unbedingte
oder bebdingte Konterbande ſind Die Regiernng beabſichtigt in witlt her Form eine Liſte der

Bannwaren zu veröffentlichen in der ſowohl die un
bedingten wie die bedingten Bannwaren zuſammen
gedruckt ſind ſo daß alle neutralen Kaufleute über
deren Zugchörigkeit zur einen oder anderen Kategorie
ſich unterrichten können Dies wird geſchehen ſobald
neue Erweiterungen der Banngutliſte worüber die
Entſcheidung ſchwebt gemacht ſind

Verſenkt

W T London 6 April Nach einer Llopb
meldung iſt der britiſche Dampfe n t 8890 Ton
verſenkt worden Die atzung wurde gelaW T Kopenhagen April Nach der en ional
tidende ergab die See verklaärung über den Untergang
des norwegiſchen Dampfers Peter Hamre beſtehend in der Ausſage des einzigen Ueberlebenden
der m norwegiſchen onſul in on n nicht mit Sicherheit
die Torpedierung des Schiff

3 F
Aus t em franz vſiſchen Miniſterrat

Genf 6 April Jm heutigen franzöſiſchen Miniſter
rat werden Briand und Ribot den Jnhalt ihrer
geſtrigen Pariſer Ausſprache mit Asquith mit
teilen auch ſollen die um Oſtern zu unternehmendenminiſteriellen Provinz und Auslandreiſen vereinbart
werden Briand möchte wieder einmal zu ſeinen
Wählern über die innere und bie äubere Politit
ſprechen um in einer auf den energiſchen Ton dergeſtrigen Kanzlerrede geſtimmten Larſte Uung der
Kriegs und wirtſchaftlichen Lage die franzöſiſche Be
völkerung zur Fortſetzung des Widerſtand zu er
eilig angekündigten Friedensvorboten nicht erſcheinen
wollen



Vom Leutnant zum Feldmarſchall
Ein Gedenkblatt zum 50 Militär Jubiläum

Hindenburgs am 7 April
Von Dr Adolf Kohut

Nachdruck verboten
von den ruſſiſchen Horden

Tannenberg und in den
berühmteſte herr der Gegenwart und

eines der größten ſtrategiſchen Genies aller Zeiten hatte
ſchon von ſeinen Ahnen das ſoldatiſche Blut geerbt
Bereits unter den Fahnen des großen Kurfürſten von
Brandenburg fochten einige desſelben ruhmvoll auf den
verſchiedenſten Schlachtfeldern Auch in ihm erwachte

Soldatenberuf und das

er Befeier
der glor
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I G 24 52 a 5 52Hindenburg in der Danziger Zeitung daß er als
4 Gponjähriges Kadettchen in ſeiner Ferienzeit neben der
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I a 35ſtill umgeblickt und dann den Seinen ein Schlachtenbild

9 J b A rntwickelt Er ſei eben ein Schlachtendenker und deshalb
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ſelbſt im Grabe nicht
Jm Frühjahr 1866 alſo gerade vor einem hulden

Jahrhundert mit 18 Jahren wurde der junge Kadett
Leutnant in dem kurz zuvor neu errichteten 3 Garde
Regiment zu Fuß dem er Zeit ſeines Lebens ſeine Liebe
bewahrte und bei dem er auch bei ſeiner Verabſchiedung
à la ſuite geſtellt wurde Wer hätte es gedacht daß aus
dem Leutnant ein Generalfeldmarſchall und einer der
berühmteſten und erfolgreichſten Feldherren aller Zeiten
werden ſollte Freilich die Klaue des Löwens verriet
er ſchon in jenen jungen Jahren All die glänzenden
Eigenſchaften die der Ruſſenſchreck in dieſem Welt
kriege betätigte Heldenmut geſchickte geniale
Benutzung der Verhältniſſe blitzſchnelle Entſchließung
und energiſche Ausführung glückliche Kombination und
außerordentliche Kaltblütigkeit in den entſcheidenden
Stunden waren ihm ſchon damals eigen Jm deutſch
öſterreichiſchen Kriege von 1866 namentlich in den
Schlachten bei Trautenau Königinnenhof und Königgrätz
zeichnete ſich der junge Leutnant ſo außerordentlich aus
daß er für ſeine hervorragenden Leiſtungen den Roten
Alerorden 4 Klaſſe mit Schwertern erhielt Die
Regimentsgeſchichte des 3 Garderegiments hat ihn mit
goldenen Lettern in ihren Annalen verzeichnet

Dieſer Leutnant der den Feldmarſchallſtab in ſeinem
Torniſter hatte ſtieg von Stufe zu Stufe Während des
Krieges von 1870/71 wurde er Oberleutnant und
Regiments Adjutant kämpfte in den Schlachten von
Gravelotte Sedan und Le Bourget mit größter
Schneidigkeit und errang ſich das Eiſerne Kreuz Nach

n

0

und

iner KriegsBeendigung des Krieges wurde er zur Berl

Hötzendorfs Lageri agerAllmählich beginnt man ſich bei uns im Reiche klar
zu werden was Oeſterreich Ungarn in die Kriege
geleiſtet hat Noch iſt die Stunde nicht gel
gewiſſenhaften Buchen aller geſchichtlichen M
ſelbſt dem Kriegsberichterſtatter iſt manchmal im
terſſe der Sache ſelbſt

Jn
das große

elöbniſſes in dem was
Frlebniſſes bloßzulegen
auf die öſterreichiſchen
Berichterſtatter iſt dieſe
zu eigen Was er erle t ſchildert er
uns in ſchlichter und doch feſſelnder Weiſe Jn ſeinem

er ſagen darf den Kern des
Karl Friedrich Nowak
Kriegsſchauplätze

Gabe in
bt und durchdacht ha

dortVe

entſandten
hohem

r 9 o o 52 Bee J Tneuen Buche 0 endorfs Lage erlag Fiſche F
1 J 8 2 M t 2 rBerlin gen 2,50 geb 3,50 gibt er uns groß

zügige Bilder ins
1 d v rchbhbr och o rund der gewaltigen Durchbrechung der ruſſiſchen Front
Da 1015 1 lein oft nim Mai 1915 Hier eine kleine Koſtprobe

radezu unübertrefflichen Schilderung des

I 9 w ueſondere der grof

711 o rrAus ber e
ruſſiſchen An

Maße

offizier zum Generalkommando des 2 Armeekorps nach
Stettin
wohin er als ſelbſtändiger Generalſtabsoffizier zur erſten
Diviſion zuerſt unter Generalleutnant Nachtigall dann
unter General Verdy du Vernois dem ſpäteren Kriegs
miniſter und Militärſchriftſteller
Dort
befeſtigung und den Narewſümpfen und ihren Ueber
gängen die ſpäter in den Schlachten gegen die Ruſſen
eine ſo hervorragende

53

ommen zum Ruhe war die erſte Großtat des Franz Freiherrn Con
omente und rad v Hötzendorf

ſe t of chweigen auferlegtUmſo freudiger begrüßen wir es wenn es einem Bericht pitel Tiere
erſtatter gelingt trotz der treuen Erfüllung des Schweige er ein Adler

auf ſeinen ſchwarzen ſtählernen Flügeln daher ſteigt
ſenkrecht wieder hoch und iſt fort

die Einheit die Geſchmeidigkeit des Heeresinſtrumentes
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Generalfeldmarſchall

Akademie kommandiert die er von 1873 bis 18786 beſuchte

1878 zum Hauptmann ernannt kam er in den großen
Generalſtab und bald darauf als zweiter Generalſtabs

1881 finden wir ihn in Königsberg i Pr

wurde

der Grenz
kommandiert

eifrig mitbeſchäftigte er ſich ſehr

Rolle ſpielten Jm April 1884

nicht verblüffen nicht zur Torheit verführen laſſen geſſen in ſeinen ſpiegelnden ſchwermütigen Augen war
das Rätſelfragen aus tauſend unerhörten Kanonaden
das Rätſel das die Wölfe bannte die Angſt der Störche
die Tragödie der irrſinnig gewordenen Hunde die inLerſtendeg Häuſern jagten

Die
Störche die Hirſche die Wölfe und Hunde auch die

iſt zu erhalten darüber hinaus die Zukunft zu bedenken
Und der Kopf befahl wie er s zu ordnen gedachte Vie

Noch mit Einwilligung von Verlag und Verfaſſer
ein kleines feines Stimmungsbildchen aus dem Ka

Hoch über mir vom Weſten her kam
Kreiſt über einer Waldſvpitze rauſcht

ſe ieder hoch u Drei dunkle Punkte
ſchweben eine Weile ſpäter noch aus dem Blau hernieder
drei Adler ſtießen über den Waldſaum herab Von

Gelaſſen ſteigen die drei Raubflieger wieder auf unver

z Larvpathe iſchl c So 3 5roßen Karpathenſchlacht Heben ihrer Schwingen kann ich zählen ſo langſam

beſcheidenen Bauernhäuſern eingerichtet hat über den

Kopf plötzlich zwiſchen die Schultern ziehen ſehen ſie aus
wie alte Leute

irgendwo knallt eine Büchſe Vielleicht ein Poſtenſchuß
Vielleicht der Jagdſchuß eines vorbeireitenden Offiziers

wirrt und feierlich in ihrem Flug Das Senken und

fliegenliegen ſie Nach Nord in ihre Karpathenneſter wo die
Winde noch rauher ſind nach Norden wo jüngſt noch
Rußland war

Und über dem Dorf im Tal wo die Diviſion ſich in

Moosdächern ſchweben im gleichen Augenblick zwei
Störche Spitz ſtecken ſie ihre Schnäbel in die Luft die
Hälſe ſind kin dünnes Lineal die langen Beine ſtrecken
ſie ſteif von ſich Sie kreiſen um die Kirche und es iſt
ein weicher wiegender welliger Flug aber wenn ſie den

So ſtolzieren die Muftis den Turban
über der großen Naſe durch die Baſare fremdländiſch
heißer Städte aus denen die zwei dort über der Kirche
wohl auch wiedergekommen ſind und über die Karpathen
in den Sonnentag der ſelber heiß geworden weht vlötz
lich ſonderbar ein Märchenklang eine verflatterte Mär
chenſtimmung von weißen Minaretten von großen Ka
lifen und von verzauberten Störchen aus Bagdad
Die zwei aber fliegen von der Kirche davon Jhr Dorf

urns Reiterei überſch mte zunächſt die Grenzen
i iSie komen wie die Horden Atttlas ſie ſengten uno
mordeten Sie ritten ohne Train ohne Proviant den
ſie in Feindesland raubten und rauben ſollten damit ſie
von Hunger getrieben möglichſt weit ritten Sie ver j
deckren und verſteckten in ihrem icken das wandernde
Heer leberwältigend nahen die Ruſſen Plötzlich
t d die Koſaken verſchwunden Litt as geſamte Reiterei
litt fort Der ruſſiſche lufn arich wird ober fabelhaft
2 J 2Sie marſchieren in zehn phantaſtiſchen Kolonnen Sie
brechen durch zehn offene T ar anddie hier niemand aus Ungunſt r akur verſchließen
kann und ſchließen will Die Aſiagten ſtehen in Gali

en Sibirier kommen Schlitzaugen mit ſpitzen Ta
tarcumützen Tſchunguſfen Kirgiſen Mongolen Kanuka
fier ſind da Tſcherkeſſen mit Krummſäbeln Sie ſind
nic nfach da ſie haben ihre Reſervemannſchaften gle

Und zwei Millionen Menſchen halten hin
t m Aufwand müßig auf dem Exerzierplatz bis
ei irts r ab beln die alten Soldaten
ma czy dort Es läßt denS Rul Die 5 K T D ſtürztüb ſt unt ie Ruſſen deren Generaleſten Bis nach Podo

li en die ſingendt Dort ſa net n lebt daß die

n C 5 eds auche Zurück ß le l

n i Granatenwußten r Auallen Kellern von den htürme on den Aeckern
von den Aeſten der weißen go hen Birken wanderten
die Zeichen des Verrats die den Tod heranriefen Jn
der Erdtiefe begannen verſteckte Telephone zu ſprechen
falſche Hähne krähten Spiegel blinkten arell in der
Sonne Tücher und Linnen flatterten über Baumwipfeln
empor Heubündel wurden auf Aeckern gehoben Häuſer

c J 3 oflammten plötzlich auf wo immer Franz Joſephs Sol
daten marſchierten

9 t x WarJm Rate d Führer aber ſt f Ko Durch
die Tragödie ſich nicht verwirren durch die Siege ſich

und ihre Neſter werden fehlen Sie werden immer ängſt

n er

iſt s nicht Auch ſie fliegen nordwärts Sie werden
ſuchen Ueber vielen Dörfern über vielen Dächern die

alle zerſchoſſen ſind Kein Bauer wird mehr da ſein
cher fuchen immer tiefer den Kopf zwiſchen die Schul

tern ziehen Nie werden ſie ihr Neſt wiederfinden

Und die Wölfe aus Ruſſiſch Polen fallen mir ein
Sie ſtanden damals im Januar ganz nahe als das

ito vorbeiſauſte hundert oder zweihundert Schritt auf
Erde zwiſchen kahlen Bäumen im Schnee und

ſie rührten ſich nicht Die Weltordnung war ihnen ver
kehrt niemand jagte ſie aus den Bauernhöfen von den

itten wenn ſie rauben kamen Die Luft war tagelang
Nächte hindurch von entſetzlichem Gebrüll zexriſſen

das ſie nie gehört und vor dem ſie erbebten Phanta
ſtiſche große Tiere mit weißleuchtenden Blendaugen und
ier runden Beinen die eine fabelhafte Geſchwindigkeit
hatten raſten über die Landſtraßen auf denen man
ſonſt in einſamen Winternächten auf Bauern und Pferde
jagen konnte Ganz ſtill und ſtarr ſtanden jene zwei
Wölfe wie große Hunde ſie rührten ſich nicht Sie
ſtaunten und fürchteten ſich Sie ſtaunten wie der Dam
hirſch mit dem königlichen Geweih der auf die Karpathen
ſtraße in anderer Schneemondnacht aus dem Schnee
wald brach und zum Erzbild wurde als unſere Autos

An

von Hindenburg

heitat er bei dem Bataillon des 58 Jnfanterie Regiments
in Frauſtadt in Poſen ein Jahr Frontdienſt als
Kompagniechef und kam ein Jahr darauf nach Berlin
in den Großen Generalſtab wo er gleichzeitig der Lehrer
der Taktik auf der Kriegsakademie war und u a ſehr
beſuchte und hochintereſſante Vorträge über die
Maſuriſchen Seen hielt Nachdem er Abteilungschef im
Kriegsminiſterium geworden wirkte erls893 als Oberſt
leutnant und Regimentskommandeur in Oldenburg im
Großherzogtum und 1896 in Coblenz als Chef des
8 Armeekorps unter General Vogel von Falkenſtein
1897 wurde er in dieſer Stellung Generalmajor und
erhielt 1900 als Generalleutnant die 8 Diviſion in

oKarlsruhe in Baden 1903 zum Gehburksfage unſer
Kaiſers wurde er kommandierender General des vierte
Armeekorps in Magdeburg und nahm an deſſen Spitze
an dem Kaiſermanöver jenes Jahres in der Gegend

Merſeburg Naumburg teil Dieſes umfangreiche M
növer von vier Armeekorps war einzige grof
Friedensübung in der General v Hindenburg ſich a
Leiter eines höheren Truppenverbandes beteiligen
konnte Jn dieſer Stellung verblieb er bis zum Früh
jahr 1911 Jn dieſen acht Jahren entfaltete er ein
raſtloſe Tätigkeit um die Truppen zu ſchulen und die
Offiziere zu Führern heranzubilden 1911 aus Geſund
heitsrückſichten zur Dispoſition geſtellt ging er
ſeiner Gemahlin auf Reiſen und zwar nach Jtalien
wozu er während ſeiner 45jährigen Dienſtzeit nie
Gelegenheit gefunden hatte Dann zog er na
Hannover der Stadt in der er als junger Leutnant
nach dem Kriege von 1866 ſtand Doch auch in ſein
Zurückgezogenheit beſchäftigte er ſich fortwährend mit

taktiſchen und ſtrategiſchen Fragen er hätte aber nie
und nimmer gedacht daß er in einem Kriege wieder eine
aktive Rolle ſpielen würde Da erhielt plötzlich der 67jähr
Greis am 22 Auguſt des Jahres 1914 nachmittag
3 Uhr ein Telegramm des Kaiſers daß Se Majeſtät
ihn zu einer hohen Kommandoſtelle auserſehen ha
und er möge ſich bereit halten Sonntag nachmittag al
zufahren Eine halbe Stunde darauf kam eine zweite
Depeſche daß ſein Generalſtabschef Ludendorff
bereits Sonnabend nacht zwiſchen 3 und 4 Uhr
Hannover erwarten werde Abends 8 Uhr traf die
dritte Nachricht ein daß er zum Führer einer Armee
Front Oſten ernannt worden ſei So fuhr er in der
Nacht zur Bahn und von dort mit dem Extrazug bis
Marienburg wo er Sonntags 42 Uhr eintraf

Schon 8 Tage darauf kam die Nachricht von
weltgeſchichtlichen Sieg bei Tannenberg Ungehenrer
Jubel erfüllte alle unſere Seelen als die Siegesnachri
eintraf daß die Ruſſen aufs Haupt geſchlagen wurden
und daß dadurch die Befreiung der unglücklichen Prov
Oſtpreußen von den Moskowitern eingeleitet worde
ſei Ueberall wehten Siegesfahnen überall läuteten
Glocken und der Name Hindenburgs war in all
Munde Er hatte die vom Narew vorgegangene ruſſ
Armee in der Stärke von fünf Armeekorps und
Kavallerie Diviſionen in dreitägiger
Gegend von Gilgenburg und Ortelsburg geſchlagen und
ſie über die Grenze verfolgt Das war der A
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Schl Va nSchlacht in der

lnfang vom
Ende der ruchloſen ruſſiſchen Fremdherrſchaft

Die Wiedergeburt Oſtpreußens vollendete die ruhm
reiche achttägige Winterſchlacht in den
Februar 1915 Hindenburg fing 7 Generale über
100 000 Mann über 150 Geſchütze die 10 ruſſiſche
Armee des Generals Baron von Sievers wu
ſtändig vernichtet

Die ruſſiſche Dampfwalze war nunmehr endgültig
lahmgelegt und die unüberwindlich ſcheinende ruſſiſch
Uebermacht der Ruſſen durch die überragende Wucht

Maſuren

rde voll

der Perſönlichkeit des genialen Oberbefehlshabers
zunichte gemacht Der Kaiſer ernannte den volks
tümlichen Helden Deutſchlands nachdem er ihn zum
Dank für ſeinen Dienſt bei Tannenberg zum General
oberſt befördert hatte zum Generalfeldmarſchall

Der Name des Feldmarſchalls von Hindenburg gibt
ung die froheſte Zuverſicht auf den entdgültigen Sieg
über all unſere ruchloſen Feinde

Serbien die Haubitzen aus t r
Das Grübeln das Entſetzen das Nichtbegreifen

Kreatur weiß von unſerem Krieg

Frühling in Rußland
Man ſchreibt uns von der Oſtfront Tage Wochen

haben wir hinter uns die Strapazen brachten wie ſie
nicht zu ertragen ſchienen Sechzehn bis zwanzig
Pferde wurden erforderlich die Munitionswagen und
Geſchütze durch die Schneewehen von 6 Meter Tiefe
und über die vereiſten Höhen zu bringen Wenn in
einem Tage 6 Kilometer zurückgelegt werden konnten
war s viel und Menſch und Tier waren erſchöpft bis
zu dem Stadium inneren Empfindens oder vielmehr
Nichtempfindens das vollſtändig abſtumpft gegen alle
Bedürfniſſe des Daſeins nichts erſehnt als Ruhe
Schlaf Schlaf Und über die Höhen brauſte ein grau
ſamer zorniger Sturm der Schneeflocken brachte die
Eisnadeln waren Eisnadeln die uns die Geſichtshaut
in Fetzen riſſen und gegen die ſelbſt die hartgewohnten
braven ruſſiſchen Pferdchen die ſonſt ſo willig ſind
nicht ankämpfen wollten Und ein Tag kam über
Nacht da es von den Höhen linder wehte und Schnee
ſchmelze brachte Schneeſchmelze mit Regengüſſen bei
kaltem Nachtwinde der alles am Morgen ſpiegelglatt
vereiſte und die Wege unſeres verlaſſenen in einer Tal
mulde liegenden Dörfchens in Gießbäche wandelte

bis 1 Meter tief und tiefer Wohnſtätten und Ställe
kamen in Gefahr überſchwemmt zu werden daß die
Kanoniere Tag und Nacht arbeiten mußten mit Pickel
und Spaten den Waſſermaſſen Abfluß zu ſchaffenUnd die Spuren des Krieges die der Snee nädig
und pietätvoll verdeckte traten zutage Neben Pferde
leichen am Wege kreiſten krächzend Schwärme von
Nebelkrähen und Raben die ſchreiend und ſchimpfend
auseinanderſtoben wenn ein Geier der Stärkere nahte
ſein Mahl zu halten Wo die Waſſermaſſen zu Tal ge
ſchoſſen ließen ſie tiefen knetenden klebenden Schlamm
ſchlimmer noch als Schnee und Waſſer und Eis
Und wieder über Nacht iſt der Frühling gekommen
Lacht die Sonne die wir ſeit Wochen ſchmerzlich
mißten Eine Wunder wirkende wärmende Frühlings
ſonne lacht blauend von den Höhen herab in unſer
ſtilles kleines ſchmutzſtarrendes ruſſiſches Dorf Dom
pfaffen Meiſen Finken Stieglitze und Spatzen hat ſie
erweckt die ihre jubilierenden Zwitſcher Triller und
Pfeiftöne zu den Wolken und zu uns herabſchallen
laſſen und ſieghaft das Gekrächze der Raben und
Krähen übertönen Und wir Ja wir lachen und
jubeln mit Freuen uns der herrlichen belebenden
warmen goldenen Sonne vergeſſen die Wochenſchwerſter Strapazen die hinter uns liegen waten
ſpielend wie die Kinder im tiefen Schlamm den wir ja
paſſieren müſſen wenn einer zum andern will Ver
geſſen daß heute nacht uns noch der Tod lauernd um
ſchlich und daß er in ein paar Stunden wiederkommt

nahten Die Scheu des ganzen Stammes hatte er ver

granatenſauſend wie jeden Tag und fühlen nur
einzige große Freude über die lachende Frühlingsſonne
nur das große einzige Hoffen leiſe durchzittert t
Sehnen nach der Heimat nach Weib und Kind
Frieden Und wenn was ſicher iſt morgen wieder d
Eisſturm von den Höhen brauſt und aufs neue
Kampf entbrennt zwiſchen Winter und Frühling
heiß wie der Menſch gegen Menſch dieſer einzige
herrliche Frühlingstag heute hat uns geſtärkt für viele
lange Wochen

S M S Greif
Von Rudolf Herzog

auf ſeinen Schleichwegen wie jede Nacht oder

2

Habt ihr die Nordſee kreiſchen gehört
Kreiſchen wie einſt in der Wickingzeit
Heiß wie ein Hirſch ſeinen Bruſtſchrei röhrt
Wild wie die Welle vor Liebe ſchreit
Britiſche Kreuzer auf ſtählernem Kiel
Schleichen und ſtreichen die Waſſer entlang
Deutſcher hab acht Heut ſind es zu viel
Und der Kap tän mit ehernem Klang
S M S Greif greift an

Auf der Kommandobrücke im Wind
Streckt ſich der Führer mit ſeltſamem Blick
Jungens und wenn es zu viele ſind

Brechen wir einem zunächſt das Genick
Seemannsrechnung Man zählt nur ab
Schraubengewirr und Maſchinengeſtöhn
Aechzende Achſen Matroſengetrapp
Kin fliegt das Schiff wie ein jagender FöhnS M S Greif greift an

Britiſche Kreuzer drei an der Zahl
Britiſche Kreuzer es klaftert die See
Kurs auf den größten Und Grüße aus Stah

Packen den Deutſchen aus Lup und aus Lee
Kurs auf den größten Torpedo ins Rohr

Scher dich den Teufel um Achtern Jan Maagt
Los Und ein Peitſchen ein klirrend Gebohr
Höllengekrach und getan iſt die Tat
S M S Greif griff an

Jungens der flog wie ein Kreiſel zu Grund
Macht uns Quartier wie man s wünſchen nur kann
Jungens Maſchinen und Steuer ſind wund
Magaten nun ſtimmt mal das Flaggenlied an
Hundert von Männern in Reih und in Glied
Brite nun fang dir die Priſe fang auf
Fertig zur Sprengung Kap tän Und das Lied

Springt mit den Sängern zum Himmel hinauf
S M S Greif griff an

Habt ihr die Nordſee kreiſchen gehört
Kreiſchen wie einſt in der Wickingzeit
Wellen pom Brauſen des Liedes betört
Wellen wie heiſchende Arme bereit
Wellen wie drängende Brüſte ſo weich
Trunkene Wellen und trunken vor Glück
Schweſtern das tauſend jährige Reich

Schweſtern es kehrte der Wicking zurück
Mit den Helden von S M S Greif
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